Der sinnvolle Einsatz des Computers in der Grundschule:

1. Lehrplanbegleitend – nicht lehrplanerfüllend

2. Unterrichtsbegleitend – nicht unterrichtsersetzend

3. Der Bezug zum Fach (= Domäne) muss bestehen

Zu 1:  Lehrplanbegleitend – nicht ersetzend

Der Lehrplan wird im eigentlichen Unterricht beachtet und erfüllt – das digitale Medium begleitet diesen, ersetzt ihn aber nicht. Letzteres würde zu Benachteiligungen (bestimmter Schüler etc.) und Ungereimtheiten (unterschiedliche PC-Ausrüstungen etc. ) führen.

Zu 2:  Unterrichtsbegleitend – nicht ersetzend

Der Unterricht mit Bezug auf die Lehrkraft wird das Zentrum der unterrichtlichen Arbeit bleiben. Alles andere wäre eine Überschätzung des Mediums Computer.

Zu 3: Bezug zu den Fächern

Die Kompetenz muss innerhalb der Fächer erworben werden – und das gilt auch für erste Ansätze von Kompetenz in der digitalen Arbeit. Unterrichtsfremde Themen haben hier in der Schule nichts verloren.

